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Die Körperschaft ist nach § 5 Abs. 1 Nr. 9 KStG von der Körperschaftsteuer und nach § 3 Nr . 6 
GewStG von der Gewerbesteuer befreit, weil sie ausschließlich und unmittelbar st eue rbe gün st ig t en 
gemeinnützigen Zwecken im Sinne der §§ 51 ff. AO dient. 


Die Rechtsbehelfsbelehrung bezieht sich nur auf die vorstehende (n) Fes tstellung(en). 


H 1 n w e 1 s zur Aus s tel 1 u n 9 v on Z u wen dun 9 s b e s t ä t 1 g u n ge n 


Die Körperschaft fördert folgende gemeinnützige Zwecke: 

- Förderung der Hilfe für Zlvilbeschädigte und behinderte Menschen 


Die Satzungszwecke entsprechen § 52 Abs. 2 Satz 1 Nr. 10 AO. 


S e h a n d 1 u n 9 d e r S p en d e n 


Die Körperschaft ist berechtigt, für Spenden, die ihr zur Verwendung für diese Zwecke zug ewendet 

werden, Zuwendungsbestätigungen nach amtlich vorgeschriebenem Vordruck (§ 50 Abs. 1 ESt DV ) 
auszustellen. 


B e h a n d 1 u n 9 der M 1 t 9 1 1 e d s b e 1 t r ä 9 e 


Die Körperschaft ist berechtigt, für Mitgliedsbeiträge Zuwendungsbestätigungen nach amtlich vorg e­

schriebenem Vordruck (§ 50 Abs. 1 EStDV) auszustellen. 

***** Fortsetzung siehe Se ite 2 ***** 

Konten des Fi nanzamts: Kreditinst it ut: 
lande sbank - Berliner 
Postbank Berlin 

Spk 
Bl Z: 
10050000 
10010010 

Kontonr.: 
6600046463 
691555100 

Weitere Informationen auf der letzten 
Internet unter www . finanzamt.de 

Se ite oder im Au s land sz ahlungen: lande sbank - Berliner Spk 
IBAN DE94100500006600046463, BIe BElADEBE 

Form.Nr. 002874 G 000041801 Rt . 12.08. 20 11 KSt 20 10 



2 ~ teuernummer 27/665/50736 Se ite 

Hi mJe i se: 
Wer vorsätzli ch oder grob fahrlässig eine unrichtige Zuwendungsbestätigu ng ausste ll t oder wer 
veranlasst. dass Zuwendungen nicht zu den in der Zuwendungsbestätigung ang egebe ne n steuer­
begünstigten Zw ecken ver we ndet werden. haftet für die Steuer. die dem Fiskus durch ein en etwai gen 
Abzug der Zuwen dung beim Zuwendenden entgeht. Dabei wird die entgangene Einkommensteuer oder 
Körperschaftsteuer mit 30%. di e entgangene Gewerbesteuer pauschal mlt 15% der Sp ende angesetzt 
(§ lOb Abs. 4 EStG. § 9 Abs. 3 KStG. § 9 Nr. 5 Ge,vStG). 


In der Zuwendungsbestätigung ist auch das Datum des letzten Körperscha ftst euerbescheids od er 

Freistellungsbescheids anzugeben. Das Finanzamt des Zuwendenden geh t von der Unrichtigk ei t 
der Zuwendungsb estätigung au s. wenn das angegebene Datum des Beschei ds länger a ls 5 Jah re 
seit dem Tag der Ausstellung der Zuwendungsbestätigung zurückliegt. 

Hi n we 1 S zum Kap i ta l e r t rag s t e u e r a b z u g 

Bei Kapitalerträgen. die bis zum 31.12.2015 zufließen. reicht für di Abst an dnahme vom Kapi ta l ­
ertragsteuerabzug nach § 44 a Abs. 4 und 7 EStG die Vorlage dieses Beschei ds oder die Üb er l assun g
einer amtlich beglaubigten Kopie dieses Bescheids aus. Für die Erst at t ung von Kapitaler tr agst eu er 
aufgrund von Sammelanträgen durch das Bundeszentralamt für Steuern i st eln e NV -Bescheini gung
erforderlich. 

A n m e r k u n ge n 

Mit den vorstehenden Hinweisen zur Ausstellung von Zuwendungsb estätigungen und gegeben enf alls zur 
Behandlung der Mitgliedsbeiträqe wird einer Entscheidung über di e Steuerbefreiung der Körperscha ft 
für Jahre. die dem im Freistellungsbescheid bezeichneten Veranlagungs ze itraum folgen. ni cht vor ­
gegriffen. 


Die Hinweise sollen Sie über die Rechtsauffassung des Finanzamts unterric ht en. Si e s in d nicht Be­

standteil des Freistellungsbescheides und auch kein sonstiger Ver waltungsakt i. S. d. § 118 AO. so 
dass gegen sie ein Rechtsbehelf nicht gegeben ist. über di e Abzlehb ar keit der Zuwendu ngen 

entscheidet das für den Zuwendenden zuständige Finanzamt im Rahmen des Ve r anlagungsv erf ahrens (vgl

Urteil des Bundesfinanzhofes vom 11. September 1956. BStBl 1956111 S. 30 9). 


Die Vorschriften der Sammlungsgesetze der Länder bleiben von der Anerkennung als steuerbegünst igt e 

Körperschaft unberührt. 


Bitte beachten Sie. dass die Inanspruchnahme der Steuerbefreiungen auch von der ta t sächli ch en 

Geschäftsführung abhängt. die der Nachprüfung durch das Finanzamt - ggf. im Rahmen i ner Außen ­

prüfung - unterliegt. Die tatsächliche Geschäftsführung muss auf die ausschli eßliche und unmit t e l ­

bare Erfüllung der steuerbegünstigten Zwecke gerichtet sein und die Bestimmungen der Satzu ng 


Sie werden gebeten. die Überprüfun~ der ta tsä chlichen Voraussetzungen für die 

beachten. 
Auch für die Zukunft muss dies durch ordnungsmäßige
Ausgaben. Tätigkeitsbericht. Vermögensüberslcht mit 
der Rücklagen) nachgewiesen werden (§ 63 AO). 

Aufzeichnun~en (Aufstellung der Ei nnahm en und 
Nachweisen uber die Bildung und Entwic kl ung 

Er läuter ungen 
zur 

Steuervergünstigung erforderlichen Unterlagen. namlich: 


die Jahresabschlüsse (Kassenberichte) für die Kalenderjahre 2011 - 2013 

einen Tätigkeitsbericht für die genannten Jahre und 

dip Steuprerk lä r llng ni1ch Vordruck Gem 1 


bis spätestens zum 31.5.2014 einzureichen. 


Aus dem Tätigkeitsbericht muss zu entnehmen sein. in welcher Weise die tatsächliche 

Geschäftsführung auf die Erfüllung der satzungsgemäßen Zwecke gerichtet war. 


Sollten Sie von einem Angehörigen der steuerberatenden Berufe vertreten werden. ist di e Steuerer­

klärung zum 31.12.2014 abzugeben. Die Abgabefrist per 31.5.2014 stel lt in diesem Fall keine 

vorzeitige Anforderung der Steuererklärung dar. 


Steuererklärungsvordrucke können zu gegebener Zeit kostenlos beim Finanzamt abgeholt oder unt er 

Übersendung el nes ausreichend frankierten Rückumschlags angefordert werden. Ferner steht der 

Vordru ck Gem 1 auch im Internet zur Verfügung. 


Rechtsbehe l fsbelehr ung
Die Freistellung vo n der Körperschaftsteuer und anhängig ist. In diesem Fall wird der neu e Ver­
Gewerbesteuer kann mit dem Einspruch angefochten waltungsakt Gegenstand des Rechtsbehe lf sve r fa h­
werden. rens. 
Der Einspruch i st bei dem vorbezeichneten Fi­ Die Frist für die Einlegung eines Einspruchs 
nanzamt oder bei der angegebenen AuBenstelle beträgt einen Monat. 
schriftlich einzureichen oder zur Niederschrift Sie beginnt mit Ablauf des Tages. an dem lil nen 
zu erklären. dieser Bescheid bekannt gegeben worden ist Be i 
Ein Einspruch ist jedoch ausgeschlossen. soweit Zusendung durch einfachen Brief gilt dlP be­
dieser Bescheid einen Ver waltungsakt ändert oder kanntgabe mit dem dritten Tag nach Aufgabe zur 
ersetzt. gegen den ein zulässiger Einspruch oder Post als bewirkt. es sei denn. dass der Bescheid 
(nach einem zul ässigen Einspruch) eine zulässige zu einem späteren Zeitpunkt zugegangen ist. 
Klage. Revision oder Nichtzulassungsbeschwerde 
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Freistellungsbescheid für 2010 zur Körperschaftsteuer und Gewerbe steuer vom 19.08 . 20 11 

we itere I nf orma ti onen ----------- ---------- ---- - - ------, 

öffnungszeiten: 

Mo + Fr 8-131 Do 11-18Uhr+nach Vereinbarung 
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